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Dr. Zimmermann (München), Dr. Kempfier, Dr. von 
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Die Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Nach dem Beschluß des Deutschen Bundestages vom 16. De- 
zember 1960 — Drucksache 2322 der 3. Wahlperiode — kommt 
entsprechend der grundgesetzlichen Kompetenzverteilung die 
Beteiligung des Bundes an Hilfsmaßnahmen der Länder nur 
subsidiär und nur dann in Frage, wenn dem einzelnen Land eine 
ausreichende Hilfeleistung nicht zuzumuten ist. Eine weitere 
Voraussetzung ist, daß im Einzelfall die Existenz der Betroffe- 
nen gefährdet ist. Sobald Art und Umfang der Hochwasser- 
schäden in Bayern feststeht — was zur Zeit noch nicht der 
Fall ist — wird die Bundesregierung auf der Grundlage dieser 
Grundsätze prüfen, wieweit eine Hilfe des Bundes zur Beseiti- 
gung der Hochwasserschäden bereitgestellt werden kann. Die 
Bundesregierung hat sich in der Sitzung vom 23. Juni 1965 
grundsätzlich zur Hilfeleistung nach Maßgabe des erwähnten 
Beschlusses des Bundestages bereit erklärt und die Prüfung der 
Hilfsmöglichkeiten bereits eingeleitet. Die Einzelheiten der 
Hilfeleistung werden in Zusammenarbeit mit der bayerischen 
Staatsregierung von den zuständigen Bundesministern festge- 
legt werden. 

Eine Gefahr, daß durch dieses Verfahren eine schnelle und 
wirksame Hilfe zugunsten der Geschädigten verhindert oder 
verzögert wird, besteht nach Ansicht der Bundesregierung 
nicht, da das Land aufgrund der bayerischen Finanzhilfericht- 
linien vom 23. Februar 1962 den Geschädigten eine Vorfinan- 
zierungshilfe gewähren kann. Diese Vorfinanzierungshilfe, die 
in der Zwischenzeit in Bayern angelaufen ist, ermöglicht es, 
bereits vor Einsetzen der eigentlichen Hilfsmaßnahmen in drin- 
genden Fällen einen sofortigen unaufschiebbaren Geldbedarf 
der Geschädigten zu befriedigen. Für die Vorfinanzierungshilfe 
hat das Land Bayern einen Betrag von 2 Millionen DM bereit- 
gestellt und auf die betroffenen Regierungsbezirke verteilt. 
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